
Holger Schulz von der HSG Oha (l.) und Uwe Maier, Vorstandsmitglied der
Sparkasse Osterode am Harz. FOTO: ROBERT KOCH / HK
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Inoffizielle
Inzidenz liegt
bei 1.079,7
Aktuelle Fallzahlen im
Kreis Göttingen.
Osterode. Bei 10.958 Menschen im
Kreis Göttingen sind Corona-Infek-
tionen bestätigt. Die laut RKI gülti-
ge Inzidenz lag gestern bei 1.095,1.
Laut Gesundheitsamt bilde die
Zahl das Geschehen jedoch nicht
vollständig ab, die interne Inzidenz
liegt aktuell bei 1.079,7.
Die Gesamtzahl der bestätigten

Covid-Fälle im Kreis Göttingen seit
Pandemie-Beginn beträgt 40.257.
Davon gelten 28.957 Personen als
genesen, 342Menschen sind inVer-
bindung mit Covid-19 gestorben.

Fälle / Infizierte / Inzidenz
Bad Grund 868 / 367 / 1.087,5
Lauterberg 1.189 / 342 / 1.049,2
Bad Sachsa 941 / 276 / 1.302,0
SGHattorf 805 / 208 / 866,8
Herzberg 2.224 / 634 / 1.289,2
Osterode 2.934 / 1.162 / 1.519,3
G. Walkenried 565 / 208 / 1.712,6
Göttingen 15.000 / 3.962 / 1.058,7

AUCH DAS NOCH

In Spielzeug verklemmt
– Feuerwehr hilft
Ein Vierjähriger ist in Düsseldorf
mit einem Finger so im Verbin-
dungsloch einer Holzeisenbahn-
schiene steckengeblieben, dass die
Feuerwehr zum Einsatz kam. Der
Vater brachte ihn zwar erst ins
Krankenhaus. Als die Gipssäge
dort aber versagte, rief das Klinik-
personal die Feuerwehrleute zur
Hilfe. Mit einer Handsäge war das
Kind dann befreit. „Die Bevölke-
rung wird immer hilfloser und hat
oft auch keinWerkzeug zu Hause“,
sagte ein Feuerwehrsprecher.

Brand in Bilshausen:
Vier Personen teils
schwer verletzt
Bilshausen. Bei einem Wohnungs-
brand in Bilshausen wurden am
Donnerstagmittag vier Personen
verletzt, eine davon schwer. Der
Schwerverletzte musste per Ret-
tungshubschrauber in das Brand-
verletztenzentrum nach Halle ge-
flogen werden.
Zunächst wurden um kurz nach

13 Uhr die Ortsfeuerwehren Bils-
hausen und Gieboldehausen in die
Fabrikstraße alarmiert. In einem
großen Mehrfamilienhaus stand
eineWohnung inFlammen.Dichter
QualmdrangausdemFenstern.Die
Einsatzkräfte gingen mit schwerem
Atemschutz in die Wohnung im
Erdgeschoss vor und retteten einen
Mann, der sich bei dem Feuer
schwere Brandverletzungen zuge-
zogen hatte. Daraufhin wurde auch
der Göttinger Rettungshubschrau-
ber Christoph 44 alarmiert. Drei
weitere Anwohner hatten sich vor
dem giftigen Rauch auf einen Bal-
kon im oberen Stockwerk gerettet.
Daher wurde die Drehleiter Duder-
stadt nachgefordert. Nachdem das
Feuer gelöscht war, belüfteten die
Einsatzkräfte das Treppenhaus, so-
dass die Personen über die Treppe
ins Freie gelangen konnten. Außer
dem Schwerverletzten wurden drei
weitere Bewohner verletzt, wie Feu-
erwehrsprecher Holger Raabe mit-
teilt. Brandursache und Schadens-
höhe sind noch unbekannt. sr

Sparkasse unterstützt Handball-Grundschulliga
Rund 200 Kinder sind an neun Grundschulen von Bad Sachsa bis Gittelde in dem Projekt dabei.

Herzberg. Die Sparkasse am Harz
wird für drei Jahre Namenspartner
der Handball-Grundschulliga im
AltkreisOsterode. „Wirmachendas
sehr gerne fürdieRegionund fürdie
Kinder“, unterstrich Uwe Maier,
Vorstandsmitglied der Sparkasse
Osterode am Harz, bei der Präsen-
tation in der Herzberger Mahnte-
halle.
Rund 200 Kinder, so erläuterte

Frank Mai, Jugendkoordinator der
HSG Oha, seien derzeit an neun
Grundschulen über AGs an der
Grundschulliga beteiligt. Zudem
liefen nochGesprächemitweiteren
Grundschulen. Neben dem Trai-
ningdurchTrainerderHSGsind für
die Zukunft auch Turniertage ge-

plant. Bislang konnten diese auf-
grund der Corona-Pandemie noch
nicht umgesetzt werden. „In dieser
Form ist das im Handball-Verband
Niedersachsen einmalig“, verdeut-
lichteMai, der als Handball-Trainer
inzwischen mehr als 25 Jahre im
Geschäft ist. „Das ist ein Leucht-
turmprojekt und nicht nur ein Bei-
trag für den Handballsport, son-
dern für den Kindersport insge-
samt.“
Holger Schulz, bei der HSG für

Marketing und Sponsoring zustän-
dig, hob die positive Wirkung des
Sports hervor: „DieGrundschulliga
ist ein wichtiger Baustein, unsere
Kinder zu fördernund fürdenSport
zu begeistern.“ rk Seite 23

Soll der Altkanzler seinen
Ehrendoktortitel verlieren?
CDU regt im Kreistag an, sich mit Schröders Göttinger Ehrendoktor auseinanderzusetzen.
Von Jann-Luca Künßberg

Göttingen. Der Titel „Altkanzler“
findet gerade einigen Anstoß. Men-
schen finden, dass der frühere SPD-
Bundeskanzler Gerhard Schröder
diesen repräsentativen Titel nicht
mehr führen dürfen sollte, weil er
seine Aufsichtsratsposten bei russi-
schen Staatskonzernen trotz Putins
Angriffskrieg auf dieUkraine behal-
ten will. Damit nicht genug: Die
SPD prüft einen Partei-, sein Hei-
matverein Hannover 96 einen Ver-
einsausschluss, der Bund der
Steuerzahler fordert ein Ende sei-
ner Privilegien als Kanzler außer
Dienst und seine Büromitarbeiter
hat er auch schon verloren.
Ebendies könnte nun auch noch

mit seinem Ehrendoktortitel der
Uni Göttingen passieren. Jedenfalls

forderte die CDU in der Sitzung des
Göttinger Kreistages amMittwoch,
sich mit diesem Gedanken ausei-
nanderzusetzen. Bei der Göttinger
Universität gehen aktuell viele An-
fragen zu dem Thema ein. „Wir be-
schäftigenunszurzeitmitderFrage,
wie wir mit der Ehrendoktorwürde
von Gerhard Schröder umgehen
sollen. Dieser Prozess ist aber noch
nicht abgeschlossen“, lautet ihre
Antwort.
Es ist ein ungewöhnlicher Vor-

gang. Nach Paragraf 24 der Promo-
tionsordnung kann der Titel entzo-
gen werden, wenn der Träger „sich
durch sein späteres Verhalten der
Führung eines Doktorgrades un-
würdig erwiesen hat.“ So was ist
noch nicht häufig vorgekommen.
Ob Schröder seine Ehrendoktor-
würde dafür ausreichend beschä-

digt hat, kann niemand einfach sa-
gen.Normalerweise ist dafürderde-
mokratisch gewählte Fakultätsrat
zuständig, der die Auszeichnung
auchbeschlossenhat. Problem:Bei
Schröder waren es mehrere, näm-
lich alle naturwissenschaftlichen
Fakultäten der Göttinger Universi-
tät. Deren jeweiligen Räte müssen
sich nun ins Vernehmen setzen, um
eine Entscheidung herbeizuführen.
Die naturwissenschaftlichen Fa-

kultäten der Uni Göttingen hatten
Schröder 2005 die Ehrendoktor-
würde verliehen, „weil er sich in sei-
ner Zeit als Ministerpräsident von
Niedersachsen außerordentlich für
die Förderung der Naturwissen-
schaften an der Universität Göttin-
gen eingesetzt hatte“, hieß es da-
mals in einer Pressemitteilung der
Uni. Darüber hinaus habe er als

Bundeskanzler wichtige Anstöße
für eineDebatte überdieBiowissen-
schaften gegeben und damit zu
einer kritischen Auseinanderset-
zung mit Biotechnologie und Le-
benswissenschaften beigetragen.
Mit seinen fortgesetzten Bezie-

hungen zu Russland und Putin
droht Schröder nun nicht nur sein
Ansehen zu ruinieren, auch die
meisten seiner Privilegien in
Deutschland dürfte er bald einge-
büßt haben. Daran ändert auch die
gemeinsame Pose in gelbem und
blauem Strick – den ukrainischen
Nationalfarben – mit seiner Frau
auf Instagram nichts. Schon bei sei-
nem Zapfenstreich zur Verabschie-
dung als Kanzler lief mit Frank Si-
natras „MyWay“derSoundtrack zu
dieser Situation: Gerhard Schröder
geht seinen eigenenWeg.

WETTER

Wladimir Putin
verstärkt Luftangriffe
auf Ukraine
Frankreichs Präsident schätzt, dass im russischen Krieg
gegen die Ukraine das Schlimmste noch bevorsteht.
Das verlautete aus dem Élyséepalast nach einem Tele-
fonat Emmanuel Macron mit dem russischen Präsiden-
ten Wladimir Putin. Es sei Putins Ziel, die gesamte Uk-
raine unter Kontrolle zu bringen. Russland verstärkte
die Luftangriffe. Ukrainischen Behörden zufolge gab es
Tote und Verletzte. Laut UN sind mehr als eine Million
Menschen auf der Flucht. Mehr im Innenteil

FOTO: EFREM LUKATSKY / DPA
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Der Schwerverletzte wird via Ret-
tungshubschrauber in das Brandver-
letztenzentrum nach Halle geflo-
gen. FOTO: STEFAN RAMPFEL / HK

Niedersachsen
Heute treten weitere
Corona-Lockerungen
in Kraft

Rund um die Welt
Royals vor und
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Foto-Schau in London
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LOKAL-SPORT

Nachwuchs der
Veilchen tritt
auswärts an
BG-Team sind in der
NBBL und JBBL aktiv.
Göttingen. Die durch das Orkantief
verschobenen Spiele der Sartorius
Youngsters inder JugendBasketball
Bundesliga (U16) gegen die Sharks
Hamburg und den SC Rist Wedel
werden an diesem Wochenende
nachgeholt. Die Partie bei den
Sharks wird am heutigen Freitag ab
19 Uhr ausgetragen. Zu Gast beim
SC Rist Wedel ist das Team von
Youngsters-Headcoach Marjo Hei-
nemann am Samstag ab 11 Uhr.
Dadurch, dass den Göttingern

der erste Tabellenplatz nicht mehr
zu nehmen ist, beginnt für sie mit
der Partie gegen die Haie schon
jetzt die Vorbereitung auf die Play-
offs. „Es gilt die Spannung hochzu-
halten und unsere Systematik zu
festigen“, sagt Heinemann. Span-
nend könnte es vor allem am Sams-
tag werden, denn der Gegner
kämpft noch um die Playoffs.
Die Sartorius Juniors sind in der

Nachwuchs Basketball Bundesliga
(U19) ebenso auswärts im Einsatz.
Am Sonntag gastiert das Team von
Coach Venelin Berov ab 15 Uhr bei
den Dresden Titans. Das Hinspiel
gewannen die Göttinger zu Hause
mit82:63.FürDresdenalsTabellen-
letzter steht einiges auf dem Spiel.

FUSSBALL VORSCHAU
Regionalliga Nord Abstiegsrunde
BSV Rehden – 1. FC Phönix Sa., 15.00
SSV Jeddeloh – Eintracht Norderstedt Sa., 15.00
HSC Hannover – Altona 93 So., 14.00
FC Oberneuland – FC St. Pauli II So., 15.00
Lüneburger SK Hansa – Heider SV So., 15.00

Landesliga Braunschweig
FSV Schöningen – Braunschweig II Sa., 14.00
SSV Kästorf – BSC Acosta So., 15.00
TSG Bad Harzburg – Nörten-Hardenb. So., 15.00
Landolfshausen/Seu. – SSV Vorsfelde So., 15.00
SC Gitter – SC Hainberg So., 15.00
TSV Germania Lamme – SV Lengede So., 15.00
MTV Isenbüttel – SV Calberlah So., 15.00
SC Göttingen 05 – Vahdet SZ So., 15.00

Bezirksliga Meisterrunde 4
FC Grone – SG Lenglern So., 15.00
TuSpo Petershütte – Eintr. Northeim II So., 15.00
Bovender SV – VfR Dostluk Osterode So., 15.00
Sülbeck/Immensen – SV Rotenberg So., 15.00

Bezirksliga Abstiegsrunde 4
TSV Groß Schneen – SG DenkershausenSo., 15.00
SG Bergdörfer – FC Gleichen So., 15.00
SCW Göttingen – SG Dassel So., 15.00
SG Rehbachtal – SV Bilshausen So., 15.00

Frauen Oberliga Ost Staffel A
PSV Hildesheim – Pfeil Broistedt Sa., 11.00
FFC Renshausen – Sparta Göttingen Sa., 11.00

Vorbereitungsspiele Männer
Bovender SV III – SG Sösetal Fr., 19.45
1. FC Freiheit – FC Zellerfeld Sa., 10.45
SC HarzTor III – FC Eisdorf II Sa., 11.30
FC Eisdorf – TSV Sudheim Sa., 12.00
TSC Dorste – FC Dombühl II Sa., 14.00
SSV Neuhof – SV RW Hörden Sa., 15.00
TuS Clausthal-Zellerfeld – SV Lerbach Sa., 15.00
FC Lindau – FC Merkur Hattorf Sa., 17.30
FC Gleichen IV – FC Westharz So., 11.00
VfB Südharz – VfL Hüpstedt So., 11.30
VfL Badenhsn. II – SG Heberbörde/W. So., 12.00
RSV Göttingen II – TSV Eintr. Wulften So., 13.00
TSG Jerstedt II – FC Eisdorf II So., 13.00
VfR Dostluk Osterode II – FC Lindau II So., 14.00
SV Rotenberg III – SSV Witzenhausen II So., 14.00
SG Bergdörfer II – TuSpo Petershütte II So., 14.00
FC Rhüden II – VfL 08 Herzberg So., 14.00
FC Zellerfeld II – FC Vatan Herzberg So., 14.00
SV Förste – SC HarzTor So., 14.30
VfB Südharz II – SSV Neuhof So., 14.30
Viktoria Bad Grund – VfL Badenhausen So., 15.00

Bei allen Vorbereitungsspielen können sich
Zeiten und Ansetzungen kurzfristig ändern.

Redaktion der Seite Lokal-Sport
Robert Koch
sport-harzkurier@funkemedien.de

Feuerwerk der Turnkunst kündigt
den Vertrag mit Troupe Skokov
Russische Gruppe verfasste zuvor in den
sozialen Netzwerken inakzeptable Statements.
Hannover. Wie fast die gesamteWelt
ist auch das komplette Team vom
Feuerwerk der Turnkunst fassungs-
los und erschüttert über die aktuel-
len Geschehnisse in der Ukraine.
„Wir verurteilen diesen sinnlosen
Krieg undhaben eine klareHaltung
zuMenschen, diemit dieserAggres-
sion sympathisieren. Wir haben
deswegen den hoch dotierten Ver-
trag mit der russischen Troupe Sko-
kov gekündigt, nachdemwir auf in-
akzeptable Statements in den sozia-
lenNetzwerkenbezüglich der russi-
schen Aggression in der Ukraine
aufmerksam geworden sind,“ erläu-
tert Geschäftsführer Wolfram
Wehr-Reinhold diesen Schritt.
Das Feuerwerk der Turnkunst

steht für Frieden, Demokratie und
Völkerverständigung. Schon immer
finden Künstlerinnen und Künstler
aus der ganzen Welt Platz in den
Programmen Europas erfolgreichs-
ter Turnshow. Besonders die Akro-
batik- und Artistikszene ist in der
Ukraine und auch in Russland sehr
groß und hochklassig – die Künstle-
rinnen und Künstler sind begehrt.
Auch die Troupe Skokov, die unter
anderem Engagements im berühm-
ten Cirque du Soleil vorzuweisen
hat, stand lange Zeit auf der
Wunschliste für das Feuerwerk der

Turnkunst. Die Freude über den
Verpflichtungserfolg war groß, es
war sogar geplant, die Gruppe die
große Finalnummer spielen zu las-
sen.
„Unter keinen Umständen aber

möchten wir Menschen, die sich
nicht klar und deutlich von diesem
sinnlosen Krieg distanzieren, in
unserer Feuerwerk der Turnkunst-
Familie haben, so hoch der künstle-
rischeWert auch seinmag“, heißt es
in der Mitteilung. Die Kündigung
sei derzeit der wirksamste Hebel,
um diese Haltung unmissverständ-
lich zum Ausdruck zu bringen.
„Seit vielen Jahren pflegenwir in-

tensive und freundschaftliche Be-
ziehung nachKiew und die dort an-
sässige Artistenschule, die von
unseren Mitarbeitenden über Jahre
hinweg regelmäßig besucht wurde.
Viele Verbindungen haben sich ent-
wickelt, mit vielen Künstlerinnen
undKünstlern aus derUkraine pfle-
gen wir seit Jahren enge Freund-
schaften“, berichtet Geschäftsfüh-
rer Wehr-Reinhold. „Uns bricht es
das Herz, sie, ihre Familien und
Landsleute leiden zu sehen. Wir
sind inGedanken bei all denen,Uk-
rainern und Russen, die diesen
Krieg aushaltenmüssenund ihn, ge-
nauso wie wir, ablehnen.“

Engelmann
läuft mit Staffel
auf Rang zwei
Harzer Biathlet holt
vierte WM-Medaille.

Soldier Hollow. Der unfassbare Lauf
von Albert Engelmann hat auch
zum Abschluss der Jugend-WM an-
gehalten. Der Biathlet des WSV
Clausthal-Zellerfeld hat im Staffel-
rennenüber 3 x7,5 kmmit derDSV-
AuswahlSilber geholt.Der17-Jähri-
ge schaffte es damit im vierten Ren-
nenzumviertenMal auf dasPodest.
Startläufer Fabian Kaskel hatte

die Deutschen in Soldier Hollow
(USA)aufPodestkurs gebracht. Tim
Nechwatal übergab dann als Zwei-
ter anEngelmann, der gleichaufmit
NorwegenzurVerfolgungder18Se-
kunden enteilten Italiener ansetzte.
Während der Norweger Isak Frey
am Schießstand gut durchkam,
brauchteEngelmann jeweilsdievol-
lendreiNachlader.Dankseiner läu-
ferischen Klasse hielt der Harzer
aber den Italiener Nicolo Betemps
sicher in Schach, am Ende fehlten
gar nur 8,7 Sekunden zu Gold.
Hans Köllner (WSV Clausthal-

Zellerfeld) war zum Abschluss
nicht im Einsatz. Der 20-Jährige
wurdebei den Juniorenkurz vorBe-
ginn aus der Staffel genommen. rk

Harzer Falken gehen
zweimal auf Reisen
Braunlager gastieren in der Regionalliga heute
in Bremen und am Sonntag in Timmendorf.
Braunlage. Mit zwei Auswärtsspie-
len beenden die Harzer Falken an
diesem Wochenende die Vorrunde
in der Eishockey-Regionalliga
Nord. Für die Braunlager geht es
nach zwei spielfreien Wochenen-
den nun vor allem darum, den
Rhythmus fürdieanstehendenPlay-
offs zu finden. „Daher sind die Spie-
le ganz wichtig“, unterstreicht Trai-
ner Jozef Potac.
In die K.o.-Runde werden die Fal-

ken als Tabellenerster starten, das
steht bereits vor demheutigen Spiel
bei den Weserstars Bremen (20
Uhr) sowiederSonntagspartiebeim
CE Timmendorfer Strand (19 Uhr)
fest. Noch völlig offen ist hingegen,
auf wen die Harzer in den Playoffs
treffen, gleich vier Teams streiten
sich um zwei freie Plätze. Zwei die-
ser Aspiranten sind die beiden Wo-
chenend-Gegner der Braunlager.

Große Strafen vermeiden
Einfluss auf das Auftreten seiner
Mannschaft, um eventuell Einfluss
darauf zu nehmen, auf wen man im
Halbfinale trifft, soll das nicht ha-
ben, verspricht Potac: „Wir werden
ganz normal spielen und natürlich
100 Prozent geben. Ohnehin pas-

siert meist viel mehr, gerade was
Verletzungen angeht, wenn man
nur mit 50 Prozent spielt.“ Was für
denCoachhingegenwichtig ist:Die
Disziplin. „Jetzt eine große Strafe
kassieren und für die Playoffs ge-
sperrt sein – das wäre schlecht“,
macht Potac klar.
Die Timmendorfer haben als Ta-

bellendritter die aktuell besten Kar-
ten, wenn es um einen Platz unter
den Top Vier geht. Doch auch die
Weserstars als Sechster liegen nur
drei Punkte zurück. Die Entschei-
dung, auf wen die Falken imHalbfi-
nale treffen, wird erst am Sonntag
fallen, soviel ist klar. rk

Liga-Topscorer Eric Krienke von den
Harzer Falken. FOTO: ROBERT KOCH / HK

Die DSV-Staffel mit (v.l.) Albert En-
gelmann, Tim Nechwatal und Fa-
bian Kaskel. FOTO: BJORN REICHERT / IBU

Vertreter beteiligter Grundschulen und ihre Schulpaten, Vertreter der HSG Oha und der Sparkasse Osterode am Harz – alle freuen sich auf die Sparkassen Grundschulliga. FOTO: ROBERT KOCH / HK

Das Leuchtturmprojekt startet durch
Mit der Sparkassen Grundschulliga beginnt bei der Handball-Nachwuchsförderung vor Ort ein neues Zeitalter.
Von Robert Koch

Herzberg. Ihren Ursprung hatte die
Idee zu einer Handball-Grund-
schulliga vor nicht ganz einem Jahr
bei der Übergabe von Hoodies an
die Nachwuchsabteilung der HSG
Oha genommen. Schnell wurden
Nägel mit Köpfen gemacht und das
Projekt kam trotz aller coronabe-
dingter Probleme ins Laufen. Mit
der Sparkasse Osterode am Harz
konnte nun ein Partner gewonnen
werden, der für mindestens die
kommenden drei Jahremit dabei ist
und die „Sparkassen Grundschulli-
ga“, so der offizielle Name, unter-
stützt.
„Wir machen das sehr gerne für

die Region und für die Kinder“,
unterstrich Uwe Maier, Vorstands-

mitglied der Sparkasse Osterode
amHarz, bei derPräsentation inder
HerzbergerMahntehalle.Rund200
Kinder, so erläuterte der HSG-Ju-
gendkoordinator Frank Mai, seien
derzeit an neunGrundschulen über
AGs an der Grundschulliga betei-
ligt. Zudem liefen noch Gespräche
mit weiteren Grundschulen.

In dieser Form einmalig im HVN
Aktuell sindGrundschulenvonGit-
telde bis nach Bad Sachsa bereits
dabei, das Gebiet deckt den kom-
plettenAltkreisOsterodeab.Ausge-
bildete Trainer der HSG Oha brin-
gen den Schülerinnen und Schü-
lern während der AG-Stunden die
Grundlagen des Handballspielens
näher. „In dieser Form ist das im
Handball-Verband Niedersachsen

einmalig“, verdeutlichte Mai, der
als Handball-Trainer inzwischen
mehr als 25 Jahre im Geschäft ist.
„Das ist ein Leuchtturmprojekt

und nicht nur ein Beitrag für den
Handballsport, sondern für den
Kindersport insgesamt“, sagte der

HSG-Jugendkoordinator. Für ihn
sind die Handball-AGs einWeg, um
Kinder in ihrer freien Zeit wieder
weg vomLaptop undhin zumSport
zu bekommen. Auch als alter Hase
mache es ihm einen Riesenspaß,
mit demNachwuchs zu arbeiten.

Kinder für Sport begeistern
Holger Schulz, bei der HSG für das
Marketing und das Sponsoring zu-
ständig, hob die positive Wirkung
des Sports ebenfalls hervor: „Die
Grundschulliga ist ein wichtiger
Baustein, unsere Kinder zu fördern
und für denSport zu begeistern, ins-
besondere nach den schwierigen
Zeiten in der Corona-Pandemie. So
können wir auch einen Beitrag leis-
ten, die zu betreuenden Kinder in
Bewegung zu bringen.“

Für die beteiligten Schulen gab es
in der Mahntehalle sogar eine klei-
ne Überraschung. Sie werden je-
weils von Schulpaten aus der heimi-
schen Wirtschaft unterstützt, zum
Beispiel, um handballspezifische
Materialien anschaffen zu können.
Neben den AG-Stunden ist für die
Zukunft auch geplant, Turniertage
auszurichten, bei denen sich die
Grundschulen messen können.
„Insgesamt ist das eine tolle

Teamleistung:DerganzeAltkreis ist
abgedeckt, dieKinderwerden inBe-
wegung gebracht, dazu der Team-
sportgedanke und ein kleiner Wett-
kampfcharakter, die Einbindung
von sozialen Aspekten und der lo-
kalen Wirtschaft – da können wir
stolz drauf sein“, fasste es Maier
zumAbschluss treffend zusammen.

„Das ist ein Leucht-
turmprojekt und
nicht nur ein Beitrag
für den Handball-
sport, sondern für
den Kindersport ins-
gesamt.“
Frank Mai, Jugendkoordinator der HSG
Oha, über die Grundschulliga
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